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Münzen schlagen, mit der Umschrift: „Saget, es
sey nur Ein Gott!" — Ihm folgte als Kha-
lif sein Sohn Walid ( Ebn Malek). — Nur
3 Jahre regierte Leo n tius, wiewohl unthätig;
da gewann Apsimarus, Ti b e rius genannt,
mit Hülfe des Heers die Oberhand, und ward
Kaiser. Dem Leontius wurde nun auch die Nase
und Zungenspitze abgeschnitten, und er so in ein
Kloster in Dalmatien gesperrt. I u st i n i a n u s II.,

der bei den Bulgaren Schutz gefunden hatte, kehrte
aber durch Hülfe dieses Volks im Jahre 704 auS
seinem Exil zurück und bemächtigte sich, nachdem
er Constantinopel eine kurze Zeit belagert hatte,
dieser Stadt mit List. Hier übte er nun entsetz¬
liche Rache. Cr lief, den Leontius und Apsinia-
rus (Tiberius III.) öffentlich hinrichtcn, dem Pa¬
triarchen Constantinopel's die Augen ausstechen,
andere angesehene Männer vor ihren Thüren hin¬
richten, oder in Säcken ersäufen, oder ihnen sie¬
dendes Blei in den Mund gießen. Selbst Vor¬
nehmen in dem entfernten Ravenna ließ er seine
Rache fühlen. I o h a nn ä u s, einem dieser Män¬
ner, wurde erlaubt, seinen letzten Willen mit sei¬
nem Blute auszuzeichnen; er schrieb: „Gott, rette
vor dem Tyrannen" — und zerschlug sich den
Kopf an einem Steine. So herrschte denn nun
Iustinianus II. wieder, aber mit verstümmelte
Zunge und Nase, über das griechische Reich.


